Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 38 vom 19.11.2008

Chemie


Fachspezifische Bestimmungen Fach Chemie

1. Fachspezifische Studienziele (gemäß § 2 Abs. 5):

Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-Fachs Chemie sollen die Fähigkeit zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten erwerben und sich umfangreiche Kenntnisse zu den wichtigsten Teilgebieten der Chemie erarbeiten. Sie sollen grundlegende fachwissenschaftliche Begriffe, Theorien und Methoden kennen und anwenden können, Überblickswissen über den aktuellen Stand der Forschung sowie die Fähigkeit zur selbständigen Übertragung der an exemplarischen Beispielen besprochenen Prinzipien auf neue Problemkreise erhalten. 

Das Fach Chemie wird ausschließlich in dem lehramtbezogenen Profil (LG) angeboten; in diesem Rahmen sollen insbesondere nachstehende Studienziele erreicht werden:

· Vertrautheit mit den grundlegenden Fragestellungen, Erkenntnissen, Begriffen und Theorien sowie Methoden der Erkenntnisgewinnung und der Arbeitsweise der Chemie.

· Kenntnis der Ordnungsprinzipien der Anorganischen und Organischen Chemie sowie der allgemeinen Gesetze und Zusammenhänge der Chemie.  

· Solide Kenntnisse in den Teilgebieten Allgemeine, Anorganische, Organische und Physikalische Chemie. Dies umfasst auch grundlegende Kenntnisse der anorganischen und organischen Stoffchemie. Die Studierenden sollen zudem in der Lage sein, einfache chemisch-reagierende und nicht-reagierende Systeme quantitativ auf der Grundlage der Allgemeinen Chemie, Thermodynamik, Elektrochemie und Chemischen Kinetik zu beschreiben.

· Vertiefte Kenntnisse in einem der Teilgebiete Organische und Biomolekulare Chemie, Anorganische Chemie bzw. Physikalische Chemie.

· Grundlegende Kenntnisse chemischer Vorgänge in der Natur und bei wichtigen chemischen großtechnischen Prozessen sowie deren Bedeutung und Auswirkungen.

· Verständnis für die Beziehungen der Chemie zu den anderen Naturwissenschaften und für die Bedeutung der Chemie für den Einzelnen und für die Gesellschaft.

· Vertiefte Kenntnisse schulbezogener Experimentiermethoden einschließlich der Sicherheitsbestimmungen und der Maßnahmen zur Unfallverhütung.

· Grundkenntnisse in der Fachdidaktik.

· Das Vermögen, auf der Grundlage der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten sich selbst Inhalte der Chemie zu erarbeiten und wesentliche Fortschritte zu verfolgen. Hierzu gehört auch, deren Bedeutung für die Unterrichtspraxis einschätzen zu können.

2. Empfohlene Vorkenntnisse gemäß § 3 

Für ein erfolgreiches Studium im Fach Chemie des 2-Fächer-Bachelorstudiengangs werden naturwissenschaftliche Grundkenntnisse (Biologie, Chemie, Physik), ein fundiertes Wissen über Mathematik, einwandfreie Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift sowie gute Englischkenntnisse dringend empfohlen. Studienbewerberinnen und -bewerbern, deren Kenntnisse in diesen Bereichen gering sind, wird angeraten, sich vor Aufnahme des Bachelor-Studiums entsprechend weiterzubilden. Physikkenntnisse sind ggf. im Optionalbereich durch Belegung des Wahlmoduls B.phy.705 ("Experimentalphysik I für Nebenfach") zu erlangen.

3. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelorarbeit ( § 11):

Es müssen die Module  B.Che.4102, B.Che.4202, und B.Che.4301, erfolgreich absolviert worden sein; außerdem wird die erfolgreiche Teilnahme an den Modulen B.Che.4302 und B.Che.4801 sowie die Belegung des Moduls B.Che.6002 (Optionalbereich) empfohlen.

4. Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule (§ 7 Abs. 6):

Pflichtmodule:

Es sind Pflichtmodule im Umfang von 57 C zu belegen: 

1.) B.Che.4101 (6 C / 6 SWS)

2.) B.Che.4102 (10 C / 16 SWS)

3.) B.Che.4201 (6 C / 5 SWS)

4.) B.Che.4202 (10 C, 16 SWS)

5.) B.Che.4301 (5 C, 3 SWS)

6.) B.Che.4302 (8 C, 6 SWS)

7.) B.Che.4001 (3 C, 2 SWS)

8.) B.Che.4501 (3 C, 3 SWS)

9.) B.Che.4801 (6 C, 4 SWS); nur das Teilmodul über nicht-schulbezogene Vermittlungs-kompetenz wird hier bei der Fachwissenschaft Chemie mit 3 C berücksichtigt.  

Wahlpflichtmodule:

Es sind Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C zu belegen: 

· B.Che.1002 " Mathematik für Chemiker I" (6 C, 6 SWS) oder BAB-07-2Fa „Mathematik für Biologen“ (6 C, 6 SWS), falls nicht Biologie oder Mathematik zweites Fach ist bzw.


B.phy.705 "Experimentalphysik I für Nebenfach" (6 C, 6 SWS), falls Biologie oder Mathematik als zweites Fach gewählt wurde.

· Von den Modulen B.Che.5103 „Anorganische Chemie für Fortgeschrittene LG”, B.Che.5203 „Spezielle Organische Chemie LG“ und B.Che.5303 „Physikalische Chemie III LG“ mit je 6 C ist eines zu wählen. Die anderen Module, die nicht gewählt werden, sind im Masterstudiengang „Master of Education“ zu belegen.

Wahlmodule:

Studierenden, die Chemie nicht mit Biologie oder Mathematik oder Physik kombiniert haben, wird dringend empfohlen, im Optionalbereich das Modul B.phy.705 "Experimentalphysik I für Nebenfach" zu belegen.

Soll die Bachelorarbeit im Fach Chemie angefertigt werden, so wird empfohlen, zuvor im Optionalbereich das Modul B.Che.6002 (6 C / - ) zu belegen.

Für den Professionalisierungsbereich/Optionalbereich können ferner alle (Teil)-Module aus dem B.Sc.-Studiengang Chemie, die inhaltlich verschieden von den im 2-Fächer-Bachlelorstudiengang Chemie aufgeführten Pflicht- und Wahlpflichtmodulen sind, gewählt werden, soweit deren Verwendbarkeit nicht entsprechend eingeschränkt ist.

5. Ausführliche Modulbeschreibungen für das Fach Chemie (§ 15)

Pflichtmodule:

Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

B.Che.4101 „Allgemeine und Anorganische Chemie LG“

Pflichtmodul / Orientierungsmodul
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompetenzen: Die Studierenden verstehen die allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der Chemie und sind mit grundlegenden Begriffen der allgemeinen und anorganischen Chemie vertraut. Sie erwerben erste Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie.

Prüfungsanforderungen: 

Allgemeine Chemie: Atombau und Periodensystem, Elemente und Verbindungen, Chemische Gleichungen und Stöchiometrie, Lösungen und Lösungsvorgänge, Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Säure-Basen-Reaktionen, Fällungs- und Komplexbildungsreaktionen; Redoxreaktionen; Grundlagen der Anorganischen Chemie: Vorkommen, Darstellung, Eigenschaften einiger Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 6 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung "Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)" (4 SWS)

Dozenten/innen der Anorganischen Chemie

Übung zur Vorlesung "Experimentalchemie I" (2 SWS)

Dozenten/innen und Assistenten/innen der Anorganischen Chemie

Modulprüfung: Klausur; Prüfungsdauer: 120 Min.; Prüfende/r: Dozent/in des jeweiligen Semesters 


	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 6 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl 

25

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. D. Stalke





Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

B.Che.4201 „Einführung in die Organische Chemie LG”

Pflichtmodul / Orientierungsmodul

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompetenzen: Organische Stoffchemie und allgemeines chemisches Verständnis, Überblick über organisch-chemische Prozesse, Bezug der Chemie zum täglichen Leben und zur Biologie.

Prüfungsanforderungen: Bindungstheorie; Stereochemie; Stoffchemie und einfache Transformationen (Kohlenwasserstoffe, Halogenalkane, Alkohole, Ether, AMin.e, Aromaten, Carbonyl-Verbindungen, Carbonsäuren und Derivate); Mechanismen (Nucleophile Substitution, EliMin.ierung, Addition, aromatische Substitution, Oxidation, Reduktion, Umlagerungen, pericyclische Reaktionen); Naturstoffchemie: Fette, Kohlehydrate, Peptide/Proteine, Nukleinsäuren, Terpene, Steroide, Alkaloide, Antibiotika, Flavone


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 5 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung "Experimentalchemie II (Organische Chemie)" mit Übungen (4 + 1 SWS) 

Dozenten/innen des Instituts für Organische und Biomolekulare Chemie 

Modulprüfung: Klausur; Prüfungsdauer: 120 Min.; Prüfende/r: Dozent/in des jeweiligen Semesters


	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 5 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl 

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. U. Diederichsen





Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

B.Che.4102 „Anorganische Chemie LG“

Pflichtmodul
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompentenzen:

Die Studierenden sind mit Elektronen- und Protonen-Übertragungsreaktionen als grundlegende Prinzipien der Chemie vertraut und können deren Gesetzmäßigkeiten quantitativ erfassen. Sie besitzen solide Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie im Bereich der Haupt- und Nebengruppenelemente und sind in der Lage, Zusammenhänge zwischen Struktur und Eigenschaften mit Hilfe geeigneter Bindungsmodelle herzuleiten. Sie beherrschen praktische chemische Grundarbeitsoperationen und die Methodik der qual. anorganischen Analyse. Sie können Experimente planen, durchführen und auswerten und sind mit der Problematik der Sicherheit beim chemischen Experimentieren vertraut.

Prüfungsanforderungen umfassen u.a.: Konzentrationsmaße, Massenwirkungsgesetz, Löslichkeitsprodukt, Grundlagen der Thermodynamik anorg. Reaktionen, galv. Elemente, Spannungsreihe, Halbzellentypen und ihre Potentiale, Anwendungen der Elektrochemie, Elektrolyse, Zersetzungsspannung, Brönsted-Säuren und Basen, KS- und KB-Werte, pH-Werte starker und schwacher Säuren und Basen, Puffersysteme, indikatometrische, potentiometrische und konduktometrische Titrationen, Chemie der Nichtmetalle, Chemie der Metalle, Grundlagen der Komplexchemie, Bindungsmodelle, Trennungsgang und qual. Analyse.
	Credits/SWS insgesamt

10 C / 16 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

SeMin.ar zum Anorganisch-Chemischen Praktikum für Lehramtskandidaten (4 SWS)

Dozenten/innen der Anorganischen Chemie

Anorganisch-Chemisches Praktikum für Lehramtskandidaten 
(12 SWS)

Dozenten/innen und Assistenten/innen der Anorganischen Chemie

Studienvorleistungen für Modulprüfungsanmeldung: Sämtliche Testate des Praktikums und Praktikumsprotokolle, erfolgreiche Teilnahme an praktikumsbegleitenden (unbenoteten) Kurztests

Modulprüfung: 1 Klausur, Prüfungsdauer: 180 Min., Prüfende/r: Dozenten/innen der Anorganischen Chemie 


	Credits/SWS

Einzeln

10 C / 16 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4101

Die Teilnahme an der Sicherheitsbelehrung ist Voraussetzung für eine Teilnahme am Praktikum.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl 

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. D. Stalke





Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

B.Che.4202 „Organische Chemie LG“

Pflichtmodul
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompetenzen: Organische Stoffchemie und allgemeineres chemisches Verständnis, Grundtypen organischer Reaktionsmechanismen, Herstellung und Eigenschaften einfacher Vertreter der wichtigsten organischen Substanzklassen, Überblick über organisch-chemische Prozesse die im täglichen Leben und der Biologie von Bedeutung sind, neue Arbeitstechnik im chemischen Laboratorium, Fähigkeit zur Planung, Ausführung und Bewertung von Ergebnissen unter Einhaltung aller Sicherheitsbestimmungen, Grundkenntnisse auf den Gebieten der instrumentelle Analytik und der Naturstoffchemie
Prüfungsanforderungen: Laboratoriumstechnik und Sicherheitsbestimmungen, Radikalreaktionen, Nucleophile Substitution, EliMin.ierung unter Bildung von C-C-Mehrfachbindungen, Additionen an nicht-aktivierte C-C-Mehrfachbindungen, Elektrophile Substitution am Aromaten, Carbonylreaktionen, heteroanaloge Carbonylverbindungen, Analytische Versuche, Naturstoffpräparate
	Credits/SWS insgesamt

10 C / 16 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

SeMin.ar zum Organisch-Chemischen Praktikum für Lehramtskandidaten/innen (4 SWS); 

Dozenten/innen und Assistenten/innen der Organischen und Biomolekularen Chemie

Organisch-Chemisches Praktikum für Lehramtskandidaten/innen 
(12 SWS);

Dozenten/innen und Assistenten/innen der Organischen und Biomolekularen Chemie

Studienvorleistungen für Modulprüfungsanmeldung: Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (ohne Note), Versuchsprotokolle (je max. 5 Seiten), erfolgreiche Teilnahme an praktikumsbegleitenden (unbenoteten) Kurztests, Referat/Präsentation über ein vorgegebenes Thema.

Modulprüfung: Klausur; Prüfungsdauer: 120 Min.; Prüfender: Dozent/in des jeweiligen Semesters


	Credits/SWS

Einzeln

10 C / 
16 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4201

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl 

25

	Modulverantwortlicher

Prof. Dr. H. Laatsch


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

B.Che.4301 „Physikalische Chemie I LG“

Pflichtmodul

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompetenzen: Quantitative Beschreibung einfacher chemisch-reagierender und nicht-reagierender Systeme auf der Grundlage der Allgemeinen Chemie, Thermodynamik, Elektrochemie und Chemischen Kinetik. Dabei steht die makroskopische Sichtweise im Vordergrund.

Prüfungsanforderungen: 

Allgemeine Chemie: Gase, Gasmischungen, Ein- und Zweistoffsysteme mit den Phasen gasförmig/flüssig/fest, Stofftrennung; 

Chemische Thermodynamik: Hauptsätze der Thermodynamik, thermodynamische Funktionen, stoffliches Gleichgewicht und Massenwirkungsgesetz, Gleichgewichtsberechnungen in homogenen und heterogenen Phasen; 
Elektrochemie: Elektrolytgleichgewichte, elektrische Leitfähigkeit von Ionen in Lösung, elektromotorische Kraft; 
Chemische Kinetik: Geschwindigkeitsgleichungen/Zeitgesetze einfacher Reaktionen, Geschwindigkeitskoeffizient, Aktivierungsenergie.
	Credits/SWS insgesamt

5 C / 4 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung „Physikalische Chemie für Lehramtskandidaten I“ mit Übungen (2 + 2 SWS)

Dozent/in des Instituts für Physikalische Chemie

Studienvorleistungen für Modulprüfungsanmeldung: 60% der in den wöchentlichen Kurztests erreichbaren Punkte, 75% bearbeitete Übungsaufgaben sowie Präsentation von bis zu drei Übungsaufgaben in den Übungen.

Modulprüfung: Klausur; Prüfungsdauer: 120 Min.; Prüfende/r: Dozentinnen/Dozenten des Inst. f. Physikal. Chemie.


	Credits/SWS

Einzeln

5 C / 4 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.1002 bzw. BAB-07-2Fa sofern Mathematik nicht zweites Fach ist.

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester.
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl 
25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Suhm


Georg-August-Universität Göttingen

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

B.Che.4302 „Physikalische Chemie II LG“

Pflichtmodul

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompetenzen: 
Festigung und Vertiefung der Inhalte des Moduls B.Che.4301 (Quantitative Beschreibung einfacher chemisch-reagierender und nicht-reagierender Systeme auf der Grundlage der Allgemeinen Chemie, Thermodynamik, Elektrochemie und Chemischen Kinetik). Die makroskopische Sichtweise steht dabei im Vordergrund.
Selbständige Erarbeitung vorgegebener physikalisch-chemischer Themengebiete und deren Präsentation (das schließt den kritisch konstruktiven Umgang mit fachwissenschaftlicher Literatur ein, z.B.  durch Vergleich der Darstellung eines bestimmten Themas in Schulbüchern gegenüber Universitätslehrbüchern). 
Befähigung zur selbständigen Durchführung und Auswertung von physikalisch-chemischen Experimenten sowie zur Einordnung von experimentellen Ergebnissen in den aktuellen Stand der wissenschaftlichen Forschung. 

Prüfungsanforderungen: 

Allgemeine Chemie: Gase, Gasmischungen, Ein- und Zweistoffsysteme mit den Phasen gasförmig/flüssig/fest, Stofftrennung, Molmassenbestimmung, Titrationskurven und Pufferkapazität;

Chemische Thermodynamik: Hauptsätze der Thermodynamik, thermodynamische Funktionen, Messung von Reaktionsenthalpien, stoffliches Gleichgewicht und Massenwirkungsgesetz, experimentelle Bestimmung einer Gleichgewichtskonstanten sowie deren Temperaturabhängigkeit, Phasengleichgewicht, experimentelle Bestimmung von Dampfdrücken sowie deren Temperaturabhängigkeit, Gleichgewichtsberechnungen in homogenen und heterogenen Phasen; 
Elektrochemie: Elektrolytgleichgewichte, elektrische Leitfähigkeit von Ionen in Lösung, experimentelle Messung der Äquivalentleitfähigkeit starker und schwacher Elektrolyte, elektromotorische Kraft; experimentelle Bestimmung thermodynamischer Größen aus EMK-Messungen;
Chemische Kinetik: Geschwindigkeitsgleichungen/Zeitgesetze einfacher Reaktionen, Geschwindigkeitskoeffizienten und deren experimentelle Bestimmung, Aktivierungsenergie.
	Credits/SWS insgesamt

8 C / 6 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

SeMin.ar zum Physikal.-Chem. Praktikum für Lehramtskandidaten I 
(1 SWS);

Dozent/in u. Mitarbeiter/innen des Instituts für Physikalische Chemie

Physikalisch-Chemisches Praktikum für Lehramtskandidaten I 
(5 SWS);

Dozent/in u. Mitarbeiter/innen des Inst. f. Physikalische Chemie

Studienvorleistungen für Modulprüfungsanmeldung: erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (es müssen alle Versuchsprotokolle testiert sowie alle Kolloquien zu den Versuchen bestanden sein), ferner erfolgreiche Teilnahme am SeMin.ar (Referat/Präsentation über ein vorgegebenes Thema).

Modulprüfung: mündliche Prüfung; Prüfungsdauer: 30 Min.; Prüfer/in: Dozentinnen/Dozenten des Inst. f. Physikalische Chemie


	Credits/SWS

Einzeln

8 C / 6 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4301

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

Jedes Sommersemester.
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl 
22

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Suhm





Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

B.Che.4001 „Umweltchemie LG“

Pflichtmodul
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompetenzen: Chemische Grundlagen der Umweltchemie. Treibhausgase, Ozonproblematik, natürliche und antropogene Prozesse, Schadstoffe in der Luft, im Wasser und im Boden, Wasserbehandlung, Energie und Treibstoffe.

Prüfungsanforderungen: Wichtige anthropogene Prozesse wie Metall, Energie- und Lebensmittelproduktion, Transport, Wiederverwertung und Abfallbehandlung; Interpretation der Chemie, die sich in unserer Umwelt abspielt, mit Hilfe von Reaktionsgleichungen, Struktur und Bindung und grundlegenden chemischen Konzepten
	Credits/SWS insgesamt

3 C / 2 SWS



	Vorlesung „Umweltchemie“ mit Übung (1 + 1 SWS)

Prof. G. M.  Sheldrick und Assistenten/innen
Studienvorleistungen für die Modulprüfungsanmeldung: erfolgreich absolvierte Übungen 

Modulprüfung : Klausur; Prüfungsdauer: 120 Min.; Prüfender: Prof. G. M. Sheldrick


	Credits/SWS

Einzeln

3 C / 2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

empfohlen wird B.Che.4101

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

jedes Sommersemester
	Dauer
Das Modul kann in einem Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. G. M. Sheldrick





Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

B.Che. 4501 „Biomolekulare Chemie LG“

Pflichtmodul
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompetenzen: Grundlagen der biomolekularen Chemie, molekulares Verständnis der Struktur-Funktionsbeziehungen von Biomolekülen wie Proteinen und Nukleinsäuren, chemisches Verständnis der wichtigsten Stoffwechselprozesse, Grundprinzipien der Verarbeitung genetischer Information 
Prüfungsanforderungen: Grundlagen der Biochemie unter chemischen Gesichtspunkten: Struktur und Funktion von Proteinen und Nukleinsäuren, Chemie der wichtigsten Stoffwechselwege wie Glykolyse, Citratcyclus und Atmungskette sowie die Grundzüge der Replikation und Proteinbiosynthese, Mechanismen enzymatischer Reaktionen/Regulation, Vererbung/genetische Methoden.


	Credits/SWS insgesamt

3 C / 3 SWS



	Vorlesung "Einführung in die Biomolekulare Chemie" mit Übung 
(2 + 1 SWS)

Prof. Dr. C. Steinem

Modulprüfung: Hausaufgaben (unbenotet)

Prüfende: Prof. Dr. C. Steinem


	Credits/SWS

Einzeln

3 C / 3 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

empfohlen wird B.Che.4201



	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

jedes Wintersemester 


	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. C. Steinem




Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

B.Che.4801 „Einführung in die Fachdidaktik Chemie“

Pflichtmodul

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Einführung in die Fachdidaktik Chemie:

Lernziele und Kompetenzen: Ziele und Inhalte des Chemieunterrichts, Umsetzung fachlicher Inhalte auf ein schülergerechtes Niveau, Kenntnisse über Vermittlungsformen im Chemieunterricht und Methoden der Unterrichtsplanung und –auswertung, Vertrautheit mit verschiedenen fachdidaktischen Konzeptionen und Modellen 
Prüfungsanforderungen: Fachdidaktische Modelle und Konzepte

Experimentieren an Stationen: 

Lernziele und Kompetenzen: Besonderheiten des Experimentierens an außerschulischen Lernorten wie z.B. einem Schülerlabor, Beobachtung, Planung und Betreuung von Kursangeboten im XLAB, Auswertung der dabei gewonnenen Erfahrungen nach fachdidaktischen Kriterien

Prüfungsanforderungen: Die Erkenntnisse, die sich aus dem Beobachten und Betreuen von Schülerexperimenten im XLAB ergeben haben, sollen in einem Bericht zusammengefasst und auf die Übertragbarkeit in den schulischen Alltag überprüft werden.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 4 SWS



	Teilmodule: Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Teilmodul „Einführung in die Fachdidaktik Chemie“

SeMin.ar "Einführung in die Fachdidaktik Chemie"

Lehrbeauftragte/r der Fakultät für Chemie

Studienvorleistungen für Teilmodulprüfungsanmeldung: Erfolgreiche Präsentation einer Unterrichtsstunde

Teilmodulprüfung : Klausur; Prüfungsdauer: 90 Min.; Prüfende/r: Lehrbeauftragte/r der Fakultät für Chemie

2. Teilmodul „Experimentieren an Stationen“

SeMin.ar und Praktikum: "Experimentieren an Stationen"

Teilmodulprüfung: bewerteter Bericht; Prüfende/r: Mitarbeiter/in des XLAB


	Credits/SWS

Einzeln

3 C / 2 SWS

für Teilmodul 1

3 C / 2 SWS

für Teilmodul 2



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

Für Teilmodul 1: keine

Für Teilmodul 2: erfolgreich absolvierter praktischer Teil von B.Che.4102 oder B.Che.4202

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

jedes Sommersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem bzw. zwei Semestern abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Studiendekan/in der Fakultät für Chemie



Wahlpflichtmodule

Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

B.Che.1002 „Mathematik für Chemiker I“

Wahlpflichtmodul
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Die Studierenden erlernen die mathematischen Voraussetzungen und Arbeitstechniken, die zum Verständnis der Inhalte von Vorlesungen und Übungen der Chemie und Physik benötigt werden.

Zahlen; Vektoren; Funktionen einer Variablen, Differentiation und Integration; Funktionen von mehreren Variablen, Differentiation und Integration; Lineare Algebra.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 6 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung „Mathematik für Chemiker I“ (4 SWS);

Dozenten der Abteilung für Theoretische Chemie

Übungen zur Vorlesung „Mathematik für Chemiker I“ (2 SWS);

Dozenten der Abteilung für Theoretische Chemie

Modulprüfung: unbenotete Klausur; Prüfungsdauer: 180 Min.; Prüfende/r: Dozenten der Abteilung für Theoretische Chemie


	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 6 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Im 2-Fächer-Bachelorstudiengang ist das Modul ein Wahlpflichtmodul.

Im 1-Fach-Bachelorstudiengang Chemie ist es ein Pflichtmodul.
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

Bachelorstudiengang Chemie

Fach Chemie im 2-Fächer-Bachelorstudieng.

	Angebotshäufigkeit

Jedes Wintersemester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl 

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. P. Botschwina





Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

Modul B.phy.705 „Experimentalphysik I für Nebenfach“

Wahlpflichtmodul

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Grundlagen der Physik aus den Gebieten Mechanik, Wärmelehre, Optik, Elektrizitätslehre und Magnetismus, physikalische Messtechniken.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 6 SWS

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung "Experimentalphysik I für Nebenfach“ (4 SWS)

Übungen zur Vorlesung "Experimentalphysik I für Nebenfach“ 
(2 SWS)

Zur Modulprüfungsanmeldung müssen als Studienleistung Min.destens 50% der Hausaufgaben in den Übungen erfolgreich bearbeitet worden sein.

Modulprüfung: unbenotete Klausur; Prüfungsdauer: 180 Min. 


	Credits/SWS

Einzeln
6 C / 6 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Das Modul muss belegt werden, wenn Chemie mit Biologie oder Mathematik kombiniert wird
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, sowie Chemie, Biologie, Geowissenschaften und Geographie, Agrarwissenschaften, Molekulare Medizin

	Angebotshäufigkeit

Jedes Semester 
	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl 

25

	Modulverantwortliche/r

Studiendekan der Fakultät für Physik



Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

Modul  B.Che.5103 „Anorganische Chemie für Fortgeschrittene LG” 

Wahlpflichtmodul

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompetenzen: 

Die Studierenden vertiefen ihre theoretischen Kenntnisse der Grundkonzepte Teilchenkonzept, Struktur-Eigenschaften-Konzept, Donator-Akzeptor-Konzept, Energie-Konzept und Gleichgewichtskonzept am Beispiel der Komplexchemie. Sie kennen wichtige chemisch-technische Prozesse (z.B. AluMin.iumdarstellung), Naturstoffe und ihre Eigenschaften (z.B. Hämoglobin), alltägliche Stoffe mit ihren Reaktionen und Eigenschaften (z.B. Waschmittel) aus dem Bereich der Komplexchemie. Sie beherrschen Experimente zur qualitativen und quantitativen Bearbeitung des Chemischen Gleichgewichts, (z.B. die Bestimmung von Stabilitätskonstanten) und der Kinetik, zur quantitativen und qualitativen Analyse mit Hilfe der Komplexchemie (z.B. Eisenbestimmung in Lebensmitteln oder Wasserhärteuntersuchungen). Des Weiteren beherrschen sie die schulisch wichtigsten Messtechniken, wie Konduktometrie, Thermometrie, Potentiometrie, Photometrie und Arbeiten mit Ionenaus​tauschern. Sie können die motivationsfördernde Wirkung der Versuche mit Komplexverbindungen durch ihre Farbigkeit und ihrer Verbreitung in Natur, Technik und Haushalt belegen.

Sie erlernen anhand eines Projekts die theoretische und praktische Erarbeitung eines komplex​che​mi​schen Themas als Vorbereitung auf wissenschaftliches Arbeiten in der Masterarbeit. Anhand der Präsentation eines Themas im SeMin.ar werden allgemeine Vermittlungstechniken eingeübt und angewendet.

Prüfungsanforderungen: 

Komplexchemische Themen: Grundlagen der Komplexchemie, chemische Bindung in Komplexen, Stabilität von Komplexen, Kinetik, Komplexchemie in Labor, Technik und Natur. Grundlegende Mess- und Arbeitstechniken: Konduktometrie, Thermometrie, Potentiometrie, Photometrie und Arbeiten mit Ionenaus​tauschern.
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 8 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

„Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen: Teil Anorganik“ (6 SWS)

Dozenten/innen des Instituts für Anorganische Chemie 

SeMin.ar zum „Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen: Teil Anorganik“ (2 SWS)

Dozenten/innen des Instituts für Anorganische Chemie

Zulassungsvoraussetzungen zur Modulprüfung: 

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Testate auf sämtliche Versuchsprotokolle, Präsentation einer SeMin.arsitzung, erfolgreiche Teilnahme an Kurztests

Modulprüfung: Praktische Prüfung 

Prüfende/r: Dozent/in des jeweiligen Semesters


	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 8 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4102

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

Master of Education, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

jedes Sommersemester


	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl 

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. G. M. Sheldrick





Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

Modul  B.Che.5203 „Spezielle Organische Chemie LG“

Wahlpflichtmodul
	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele, Kompetenzen: Vertiefung der chemischen Grundlagen wichtiger Stoffwechselprozesse, Einblicke in die Chemie und Biochemie ausgewählter Antibiotika, Bearbeitung des Projekts „Acetylsalicylsäure“ aus chemischer und biochemischer Sicht, Vorbereitung auf wissenschaftliches Arbeiten, Anwendung und Einübung allgemeiner Vermittlungstechniken in SeMin.aren sowie bei der Bearbeitung von Lernfragen/Übungsaufgaben

Prüfungsanforderungen: Chemische und biochemische Grundlagen aus den Themenbereichen: Kohlenhydrate, AMin.osäuren/Peptide, Lipide, Nucleinsäuren, Photosynthese, Antibiotika und Enzyme. 

Grundlegende Mess- und Arbeitstechniken.

Isolierung von Naturstoffen, Auf- u. Abbaureaktionen, steriles Arbeiten, Reinheitskontrolle durch physikal. Konstanten und Dünnschichtchromatographie, Deutung von Spektren (UV, MS, NMR).
	Credits/SWS insgesamt

6 C / 7 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Fortgeschrittenen Praktikum für Lehramtskandidaten/innen: Organische Chemie (5 SWS);

Prof. Dr. C. Steinem und Assistenten/innen

SeMin.ar zum Fortgeschrittenen Praktikum für Lehramtskandidaten/innen: Organische Chemie (2 SWS);

Prof. Dr. C. Steinem und Assistenten/innen

Studienleistungen: erfolgreiche Teilnahme am Praktikum (ohne Note) und Praktikumsprotokolle (je max. 5 Seiten Umfang) sowie Referat/Präsentation über ein vorgegebenes Thema.

Modulprüfung:
Klausur (120 Min.); 

Prüfende: Prof. Dr. C. Steinem 


	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 7 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4201, empfohlen werden B.Che.4202 und B.Che.4501

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

Master of Education, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

jedes Sommersemester.


	Dauer
Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

25

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. C. Steinem


Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

Modul  B.Che.5303 „Physikalische Chemie III LG - mikroskopische Beschreibung“ 

Wahlpflichtmodul

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompetenzen: Verständnis der Zusammenhänge zwischen mikroskopischen Bausteinen (Atome, Moleküle) und makroskopischer Materie (Gase, Flüssigkeiten, Kristalle); Kenntnisse auf molekularer Ebene über die Vorgänge bei stofflichen Umsetzungen; Kenntnisse der theoretischen Grundlagen für die moderne instrumentelle Analytik (Spektroskopie).  Ferner Verbesserung/Erweiterung der Fertigkeiten zur Arbeit in physikalisch-chemischen Laboratorien, insbesondere  hinsichtlich der Verwendung moderner Messtechnik.

Die von den Studierenden zu erlangende Kompetenz besteht hauptsächlich darin, die oben genannten Erkenntnisse zur Lösung von Problemen/Fragen aus dem menschlichen Alltag, zuMin.dest aber aus dem Alltag eines Chemielehrers, anwenden zu können. 
Die Studierenden üben dies anhand zahlreicher Aufgaben und vertiefen dabei ihre (theoretischen) Kenntnisse der folgenden Grundkonzepte: Teilchenkonzept, Struktur-Eigenschaften-Konzept, Energie-Konzept und Gleichgewichtskonzept. Ferner erhalten die Studierenden exemplarische Einblicke in das umfangreiche Spektrum experimenteller Verfahren, und zwar insbesondere solcher, die sich moderner Messtechnik bedienen. In diesem Rahmen kann auch sogleich die Kompetenz, verschiedene Themengebiete der Chemie miteinander zu verknüpfen, erlangt werden. Auch grundlegende Kenntnisse aus der Mathematik und der benachbarten Naturwissenschaft Physik werden in diesem Modul erworben bzw. durch deren Anwendung bei der Lösung chemischer Fragestellungen vertieft.

Prüfungsanforderungen: 

Aufbau der Materie (Atome und Moleküle): Wechselwirkung zwischen Licht und Materie, Grundzüge der Quantenmechanik, Grundlagen der Spektroskopie/Spektrometrie (AES, UV/VIS, IR, NMR, X-Diff, MS) und deren Anwendung zur Strukturbestimmung, Grundzüge der statistischen Thermodynamik, chemisches Gleichgewicht, Reaktionskinetik (u.a. Reaktionsmechanismen, Konzept der Quasistationarität, Stoßtheorie, Theorie des Übergangszustands), chemische Bindung, Transportprozesse.


	Credits/SWS insgesamt

6 C / 8 SWS



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Vorlesung „Physikalische Chemie für Lehramtskandidaten II“ mit Übungen (2 + 2 SWS); 

Dozent/in des Instituts für Physikalische Chemie

Praktikum „Physikalische Chemie für Lehramtskandidaten II“ 
(4 SWS); 

Dozent/in des Instituts für Physikalische Chemie

Zulassungsvoraussetzungen zur Modulprüfung (Studienleistungen): Erfolgreiche Teilnahme an den wöchentlichen Kurztests; erfolgreich bearbeitete Übungsaufgaben und Präsentation von bis zu drei Übungsaufgaben in den Übungen; Testate auf sämtliche Versuchsprotokolle (dazu gehören auch erfolgreiche Kolloquien im Rahmen der Praktikumsversuche).

Prüfung: Klausur; Prüfungsdauer: 120 Min.; 
Prüfende/r: Dozentinnen/Dozenten des Inst. f. Physikal. Chemie


	Credits/SWS

Einzeln

6 C / 8 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul
	Zugangsvoraussetzungen

keine; dringend empfohlen werden B.Che.4301 und B.Che.4302

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

Master of Education, Teilfach Chemie

	Angebotshäufigkeit

Vorlesung mit Übungen jedes Sommersemester, Praktikum wahlweise im Winter- oder Sommersemester
	Dauer

Das Modul kann in einem Semester abgeschlossen werden.

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl 
17

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. M. Suhm



Wahlmodule

Georg-August-Universität Göttingen


2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

B.Che.6002 „Fachprojekt Chemie“

Wahlmodul 

	Lernziele, Kompetenzen, Prüfungsanforderungen

Lernziele und Kompetenzen: Bearbeitung eines Projektes in einer der wissenschaftlichen Arbeitsgruppen der Institute der Fakultät für Chemie oder im XLAB. 
Prüfungsanforderungen: Fachlicher Hintergrund des bearbeiteten Projektes


	Credits/SWS insgesamt

6 C / -



	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praktikum im Arbeitskreis

Leiter/in des Arbeitskreises bzw. Mitarbeiter/in des XLAB

Modulprüfung: mündliche Prüfung; Prüfungsdauer: 30 Min.; Prüfende/r: Leiter/in des Arbeitskreises


	Credits/SWS

Einzeln

6 C / -



	Wahlmöglichkeiten

Wahlmodul im Optionalbereich des 2-Fächer-Bachelorstudienganges, Fach Chemie (die Belegung dieses Moduls wird empfohlen, wenn die Bachelorarbeit im Fach Chemie angefertigt werden soll)


	Zugangsvoraussetzungen

B.Che.4102, B.Che.4202, B.Che.4301, empfohlen werden B.Che.4302 und B.Che.4801

	Wiederholbarkeit

Zweimalig
	Verwendbarkeit

2-Fächer-Bachelorstudiengang, Fach Chemie

	Angebotshäufigkeit

jedes Semester
	Dauer
5 Wochen ganztags

	Sprache

Deutsch
	Maximale Studierendenzahl

20

	Modulverantwortliche/r

Studiendekan der Fakultät für Chemie


Für den Professionalisierungsbereich/Optionalbereich können ferner alle (Teil)-Module aus dem B.Sc.-Studiengang Chemie, die inhaltlich verschieden von den im 2-Fächer-Bachlelorstudiengang Chemie aufgeführten Pflicht- und Wahlpflichtmodulen sind, gewählt werden, soweit deren Verwendbarkeit nicht entsprechend eingeschränkt ist.


6. Exemplarischer Studienverlaufsplan (§ 7 Abs. 5) für das Fach Chemie

Der nachstehende Studienverlaufsplan zeigt eine Möglichkeit der Modulverteilung.

Lehramtsbezogenes Profil: Fach Chemie (69 C; ggf. zzgl. 12 C für die Bachelorarbeit)

	Semester-zahl

(Credits)
	Allgemeine und Anorganische Chemie
	Organische Chemie
	Physikalische Chemie
	Fächerüber-greifende Themen
	Fachdidaktik

	1

(6/12 C)


	B.Che.4101

(6 C, 6 SWS) (***)
	
	 
	B.Che.1002

"Mathematik für Chemiker I"
(6 C, 6 SWS) (*)

	

	2

(6/12 C)


	
	B.Che.4201

(6 C, 5 SWS) (***)
	
	B.phy.705 
(6 C, 6 SWS) (*)
	

	3

(15 C)


	B.Che.4102

(10 C, 16 SWS)
	
	B.Che.4301

(5 C, 4 SWS)
	
	

	4

(24 C)


	
	B.Che.4202

(10 C, 16 SWS)
	B.Che.4302

(8 C, 6 SWS)
	
	B.Che.4801

(6 C, 4 SWS; zählt mit 3 C zur Fachwissen​schaft Chemie)

	5

(3 C)


	
	
	
	B.Che.4501

(3 C, 3 SWS)
	

	6

(9 C)


	entweder

B.Che.5103

(6 C, 8 SWS)
	oder

B.Che.5203

(6 C, 7 SWS)
	oder

B.Che.5303

(6 C, 8 SWS)
	B.Che.4001

(3 C, 2 SWS)
	

	ggf. (12 C)
	ggf. Bachelor-Arbeit (12 C)(**)


(*): in der oben stehenden "Übersicht über Art und Umfang der zu belegenden Pflicht-, Wahlpflicht und Wahlmodule" ist festgelegt, unter welchen Voraussetzungen diese Module obligatorisch sind. " B.phy.705" kann alternativ im 1. Sem. belegt werden.

(**): soll die Bachelorarbeit im Fach Chemie angefertigt werden, so wird empfohlen, zuvor im Optionalbereich das Modul B.Che.6002 (6 C / - ) zu belegen.

(***): dieses Modul ist Orientierungsmodul.

7. Exemplarischer Studienverlaufsplan (§ 7 Abs. 5) für die Fächerkombination Chemie und Biologie

Nachstehend ist ein beispielhafter Studienverlaufsplan für die Kombination von Chemie mit Biologie im 2-Fächer-Bachelorstudiengang für das lehramtbezogene Profil abgebildet. (Hinweis: etwa 50% der Chemie-Studierenden wählen Biologie als weiteres Fach).

	Semester-zahl


(Credits)
	1. Fach Chemie 
	Fachdidaktik Chemie
	2. Fach Biologie 
	Fachdidaktik Biologie
	Professions​wissenschaf​ten

	1


(28 C)


	B.Che.4101

(6 C, 6 SWS)
	
	Mathe f. Biologen

(6 C, 4 SWS)

Ringvorlesung I

(10 C, 8 SWS)

Gr.Prakt. Botanik

(6 C, 6 SWS)
	
	

	2


(31 C)


	B.Che.4201

(6 C, 5 SWS)

B.phy.705 
(6 C, 6 SWS)
	
	Ringvorlesung II
(7 C, 6 SWS)

Gr.Prakt. Zoolog.
(6 C, 6 SWS)
	
	M1: Einführung in die Pädagogik und Geschichte der Schule

(6 C)

	3


(31 C)


	B.Che.4102

(10 C, 16 SWS)

B.Che.1901 Teilmodul 2 – Rechtskunde (optional) 
( 2 C, 2 SWS)
	
	1 Wahlmodul 

(10 C, 6 SWS)
	Einführung in die Fachdidaktik (a)
(3 C; 
zählt mit 3 C zur Fachwissensch. Biologie)
	M2: Theorien und Methoden der Praxiserkundung
(6 C)
 

	4


(31 C)


	B.Che.4202

(10 C, 16 SWS)
	B.Che.4801

(6 C, 4 SWS; zählt mit 3 C zur Fachwissensch.Chemie)
	Bestimmungs-Übg. Botanik

(4 C, 6 SWS)

Bestimmungs-Übg. Zoologie

(4 C, 6 SWS)
	Einführung in die Fachdidaktik (b)
(3 C; 
zählt mit 0 C zur Fachwissensch. Biologie)
	Betriebs- oder Sozialpraktikum
(4 C)

	5

(32 C)


	B.Che.4301

(5 C, 4 SWS)

B.Che.4501
(3 C, 3 SWS)

B.Che.1901 Teilmodul 1 - Toxikologie (optional) 
( 2 C, 2 SWS)

B.Che.6001 (optional) (6C)
	
	
	
	Allgemeines Schulpraktikum
(4 C)



	
	
	
	Bachelor-Arbeit (12 C)
	
	

	6

(27 C)


	B.Che.4001

(3 C, 2 SWS)
B.Che.4302

(8 C, 6 SWS)

B.Che.5103

(6 C, 8 SWS)

oder

B.Che.5203

(6 C, 7 SWS)

oder

B.Che.5303

(6 C, 8 SWS)
	
	1 Wahlmodul 

(10 C, 7 SWS)
	
	



8. Exemplarischer Studienverlaufsplan für die Kombination von Chemie mit Mathematik im 2-Fächer-Bachelorstudiengang für das Profil Lehramt.
(Hinweis: etwa 15-20 % der Chemie-Studierenden wählen Mathematik als weiteres Fach).

	Semester-zahl

(Credits)
	1. Fach Chemie 
	Fachdidaktik Chemie
	2. Fach Mathematik 
	Fachdidaktik Mathematik
	Professions​wissenschaf​ten /

Schlüsselkompetenz

	1


(27 C)


	B.Che.4101

(6 C, 6 SWS)


	
	AGLA I

(9 C)

Analysis I

(9 C)
Anwender-systeme (3C)
	
	

	2


(31 C)


	B.Che.4201

(6 C, 5 SWS)
	
	Geometrie

(6 C)

Analysis II

(9 C)


	
	M1: Einführung in die Pädagogik und Geschichte der Schule

(6 C)

Betriebs- oder Sozialpraktikum
(4 C)

	3


(32) C)


	B.Che.4102

(10 C, 16 SWS)
B.Che.4301

(5 C, 4 SWS)

B.Che.1901 Teilmodul 2 – Rechtskunde (optional) 
(2 C, 2 SWS)
	
	Wahlmodul Mathematik

(9 C)


	
	M2: Theorien und Methoden der Praxiserkundung
(6 C)


	4


(33 C)
	B.Che.4202

(10 C, 16 SWS)

B.Che.4302

(8 C, 6 SWS)
	B.Che.4801
(6 C, 4 SWS; zählt mit 3 C zur Fachwissensch.Chemie)
	Angew. Mathem.

(9 C)
	
	

	5

(27 C)


	B:Che.4501

(3 C, 3 SWS)

B.phy.705 
(6 C, 6 SWS)

B.Che.1901 Teilmodul 1 – Toxikologie (optional) (2 C, 2 SWS)
	
	Stochastik

(9 C)


	
	Allgemeines Schulpraktikum
(4 C)

SK.Meth.4 

 (optional) (3 C)

Rhetorisch-monologische Kompetenz in spezifischen Berufskontexten – Präsentieren im Unterricht

	6

(30 C)


	B.Che.4001

(3 C, 2 SWS)

B.Che.5103

(6 C, 8 SWS)

oder

B.Che.5203
(6 C, 7 SWS)

oder

B.Che.5303

(6 C, 8 SWS)
	
	
	Fachdidaktik Mathematik

(6 C; 
zählt mit 3 C zur Fachwissensch.Mathem.)
	SK.SozKom16 (optional) (3C) Rhetorisch-dialogische Kompetenz in spezifischen Berufskontexten -Kommunikation im Lehramt“

	
	Bachelor-Arbeit (12 C)


